
  

Reihe „Jesus, Anker in der Zeit“ - Texte aus dem Markusevangelium, Folge 22

Wo hängt dein Herz?
Die Bibel: Das Evangelium nach Markus, Kap.10, Verse 17-27

● Eckpfeiler, Stützen, Anker unseres Lebens heute:

– Bildung, Leistung, Ethik?

– Das eigene Selbst: „Ich bin wie ich bin“ und „ich lebe wie ich 
will“?

– Es gibt aber auch viele Fragen, z.B.: Gibt es überhaupt 
einen „Anker“? Gibt es ein „Rezept“ wie Leben gelingen 
kann?

  

Reihe „Jesus, Anker in der Zeit“ - Texte aus dem Markusevangelium, Folge 22

Wo hängt dein Herz?
Die Bibel: Das Evangelium nach Markus, Kap.10, Verse 17-27

17 Als Jesus sich wieder auf den Weg machte, kam ein Mann angelaufen, 
warf sich vor ihm auf die Knie und fragte: »Guter Meister, was muss ich tun, 
um das ewige Leben zu bekommen?« –

18 »Warum nennst du mich gut?«, entgegnete Jesus. »Gut ist nur Gott, 
sonst niemand. 

19 Du kennst doch die Gebote: ›Du sollst keinen Mord begehen, du sollst 
nicht die Ehe brechen, du sollst nicht stehlen, du sollst keine falschen 
Aussagen machen, du sollst niemand um das Seine bringen, ehre deinen 
Vater und deine Mutter!‹« –

20 »Meister«, erwiderte der Mann, »alle diese Gebote habe ich von Jugend 
an befolgt.«

21 Jesus sah ihn voller Liebe an. Er sagte zu ihm: »Eines fehlt dir noch: Geh, 
verkaufe alles, was du hast, und gib den Erlös den Armen, und du wirst einen 
Schatz im Himmel haben. Und dann komm und folge mir nach!«

22 Der Mann war tief betroffen, als er das hörte, und ging traurig weg, denn 
er hatte ein großes Vermögen.
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23 Jesus sah seine Jünger der Reihe nach an und sagte: »Wie schwer 
ist es doch für Menschen, die viel besitzen, in das Reich Gottes zu 
kommen!«

24 Die Jünger waren über seine Worte bestürzt; aber Jesus sagte noch 
einmal: »Kinder, wie schwer ist es, ins Reich Gottes zu kommen!

25 Eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr, als dass ein Reicher ins 
Reich Gottes kommt.«

26 Sie erschraken noch mehr. »Wer kann dann überhaupt gerettet 
werden?«, fragten sie einander.

27 Jesus sah sie an und sagte: »Bei den Menschen ist das unmöglich, 
aber nicht bei Gott; für Gott ist alles möglich.« 

Die Bibel: Das Evangelium nach Markus, Kap.10,Verse 17-27
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1. Ein Text, der herausfordert

● Da geht einer auf die Knie und wird abgewatscht – ist Jesus so 
kleinlich?

● Da führt einer ein vorbildliches Leben und es reicht nicht für den 
Himmel – ist Christsein so schwer?

● Alles aufgeben – ist Glauben so teuer?

● Das Kamel und das Nadelöhr – ist Besitz so verboten?
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2. Eine wichtige Frage

● Wo führt mein Leben hin?

● Kann ich das beeinflussen, was muss ich tun? 

● Gibt es einen Weg zu Gott?

● Ein Mensch, der über seinen Tellerrand schaut
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3. Ein guter Mensch

● „Guter Meister“

● Niemand ist gut

● „Und wie hältst du es mit den Geboten?“

● „Von Klein auf“

● Jesus liebt ihn so wie er ist

● Alles gut?
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4. Eine harte Nuss

● Alles aufgeben?

● Große Betroffenheit und Traurigkeit: „Ich kann nicht“

● Bestürzung bei den Jüngern: Reichtum trennt von Gott? Wer kann 
dann überhaupt zu Gott kommen?
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5. Wo unser Herz „hängt“

● An der Leistung: Was muss ich tun?

● An der Sicherheit: Mein Haus, meine Bildung, meine Kultur

● Am mangelnden Vertrauen 

● Wie sollen wir das nur hinkriegen?

● Gar nicht: „Bei den Menschen ist es unmöglich, für Gott ist alles 
möglich“

● Gott schenkt: Glauben, Leben, seine Nähe, sein Reich! 


